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Presseerklärung
Berliner Senatsverwaltung schließt die Augen vor Partnerschaft zwischen Berliner Krebsgesellschaft und Tabakindustrie

Die Projektgruppe „Berlin qualmfrei“, die im gleichnamigen Aktionsprogramm bei der Fachstelle für Suchtprävention im Land Berlin für die Umsetzung des Nichtraucherschutzes zuständig war, wurde in der letzten Sitzung von einer Vertreterin der Senatsverwaltung für Gesundheit einseitig und ohne vorherige Ankündigung aufgelöst. Anlass war die Forderung der in der Projektgruppe vertretenen Nichtraucherschutzverbände, die Berliner Krebsgesellschaft aus der Projektgruppe auszuschließen, da diese beharrlich eine Partnerschaft mit dem Tabakkonzern Reemtsma pflegt. 

Zwei Mitglieder des Kuratoriums der Krebsstiftung der Berliner Krebsgesellschaft sind gleichzeitig Jurymitglieder des Auslandsjournalistenpreises Liberty Award des Tabakkonzerns Reemtsma. Der Vorstand der Krebsgesellschaft weigert sich bis heute, sich von diesen beiden Mitgliedern des sechsköpfigen Kuratoriums zu distanzieren (Dr. Claudia Nothelle, Vorsitzende des Kuratoriums; Gero von Böhm, einfaches Mitglied).

Auf der Sitzung der Projektgruppe „Berlin qualmfrei“ sollte der Ausschlussantrag abgestimmt werden. Als es absehbar war, dass zumindest Forum Rauchfrei, Nichtraucherbund Berlin- Brandenburg e.V. und Ärztlicher Arbeitskreis Rauchen und Gesundheit e.V. den Antrag befürworten, wurde eine Abstimmung durch die Senatsvertreterin verhindert. Sie zog einen Schubladenbeschluss der Landesdrogenbeauftragten hervor und verkündete die Auflösung der Projektgruppe.

Johannes Spatz, Sprecher des Forum Rauchfrei, der den Antrag gestellt hatte, und weitere Mitglieder der Projektgruppe sind empört über das undemokratische Verhalten der Senatsverwaltung. Sie wenden sich gegen die Auflösung der Projektgruppe, die als Kampfansage gegen einen wirksamen Nichtraucherschutz in Berlin verstanden werden muss. 

Die drei Nichtraucherschutzorganisationen baten bei Gesundheitssenator Mario Czaja vergeblich um ein klärendes Gespräch. In einem weiteren Schreiben, das dem Senator diese Woche zugesandt wurde, beschweren sich die drei Organisationen über die mangelnde Gesprächsbereitschaft und Kooperation. Die im vorausgegangenen Antwortschreiben des Senators angekündigte Neuorientierung des Landesprogramms sei unter diesen Umständen nicht glaubhaft.
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